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aus der Evangelischen Kirchengemeinde 
in Hüttengesäß und Neuwiedermuß               August/September 2021 

Geh aus mein Herz und suche Freud  

in dieser lieben Sommerzeit 
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Geh aus mein Herz und suche Freud 

in dieser lieben Sommerzeit 

an deines Gottes Gaben; 

schau an der schönen Gärten Zier 

und siehe, wie sie mir und dir 

sich ausgeschmücket haben. 

Liebe Leserinnen und Leser, 

kurz nach dem schrecklichen Dreißig-

jährigen Krieg schrieb Paul Gerhardt 

dieses Lied, das zu den beliebtesten 

Liedern im evangelischen Gesangbuch 

gehört und den ganzen Sommer über 

immer wieder in Gottesdienstes vor-

kommt. 

Denn in dieser Jahreszeit können wir 

die Schöpfung mit ihrer ganzen Fülle 

ständig bestaunen und uns daran er-

freuen, daß sich das Leben sehr viel 

draußen abspielen kann. Dabei merken 

wir auch in diesem Jahr wieder, wie die 

sommerlichen Bedingungen bei den 

Ansteckungszahlen und Vorsichtsmaß-

nahmen einige Erleichterungen in der 

Pandemie bringen. 

In der Mitte des 17. Jhd. war dieses 

Lied aus einem viel schlimmeren Grund 

mehr als ein schönes Sommerlied. Für 

Paul Gerhardt steckte hinter der 

„Sommerzeit“ auch das Ende des Drei-

ßigjährigen Krieges. Die Leidenszeit aus 

Gewalt, Mord und Hungersnot war 

vorbei. Die Menschen kamen wieder 

aus ihren Häusern hervor. Langsam 

begann das Leben wieder zu blühen. 

Der Friede war wie ein neuer Sommer 

nach der Winterzeit des Krieges. Nach 

dem Winter fällt einem jede kleine Blu-

me ins Auge. Nach dem Krieg kann 

man sich über jedes kleine Friedenszei-

chen freuen. Nach einer Leidenszeit 

braucht man nicht viel, um glücklich zu 

sein. Erst, wenn es einem rundum gut 

geht, nimmt man kleine Zeichen des 

Glückes nicht mehr wahr. 

Deshalb lobt Paul Gerhardt mit diesem 

Lied Gottes Schöpferkraft und Güte. 

Für ihn steht es außer Frage, daß hinter 

allem, was wir in der Schöpfung erle-

ben und zum Leben haben, Gottes 

Kraft wirkt. Er hat alles hervorgebracht 

und erhält es. Die Schöpfung weist uns 

darauf hin, daß die Welt nicht auf 

menschlicher Leistung gründet. Und 

wenn wir den Schöpfer verleugnen, 

dann verlieren wir auch den Respekt 

vor unserem Leben und allen Ressour-

cen als Gottes Schöpfung. Dann wird 

sie ein Opfer unserer menschlichen 

Willkür und Gewinnsucht. 

Am Schluß des Liedes bittet Paul 

Gerhardt daß auch unser Leben zur 

Entfaltung und Blüte kommt: 

Mach in mir deinem Geiste Raum, 

daß ich dir werd ein guter Baum 

und lass mich Wurzel treiben. 

Verleihe, dass zu deinem Ruhm, 

ich deines Gartens schöne Blum 

und Pflanze möge bleiben. 

Mit Achtsamkeit dafür werden wir 

nicht nur einen schönen Sommer, son-

dern auch Gottes weitere Begleitung 

durch die Pandemie erleben. 

Das wünscht 
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Folgende Jugendliche wollen in unserer Kirchengemeinde ihre 
Taufe jetzt selbst verantworten und am 5. September in ei-
nem feierlichen Gottesdienst konfirmiert werden: 

 

Lena Bielich, Am Eisick 24 

Marie Goldschmidt, Neue Straße 8 

Dylan Hotz, Am Langgraben 17 

Julia Lautenschlager, Herrnhuter Str. 3 

Liska Otto, Kastanienweg 9 

Franziska Parl, Buchenhof 

Leon Rolko, Fallbachstraße 4 

Lea Thiem, Marienstraße 39 
 
 

 
 

 

Wir gratulieren euch  
allen sehr herzlich und 
wünschen euch Gottes  
reichen Segen für euren 
weiteren Lebensweg! 
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Herzliche Glück- und Segenswünsche allen Gemeindegliedern, die 

70 Jahre und älter werden mit dem Monatsspruch August 2021: 

Neige, HERR, dein Ohr und höre!  

Öffne, HERR, deine Augen und sieh her! (2. Könige 19,16) 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

Mit dem Monatsspruch September 2021 gratulieren wir: Ihr sät 

viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet doch nicht satt; ihr trinkt 

und bleibt doch durstig; ihr kleidet euch und keinem wird warm; und 

wer Geld verdient, der legt‘s in einen löchrigen Beutel. (Haggai 1,6) 
 

 

 

 
 

Wenn Sie eine Veröffentlichung Ihrer Daten nicht wünschen,  

teilen Sie uns dies bitte mindestens zwei Monate zuvor mit! 

 

Personendaten wurden für die gemeindeexterne Veröffentlichung  

der „Guten Nachrichten“ entfernt 

 

 

Personendaten wurden für die gemeindeexterne Veröffentlichung  

der „Guten Nachrichten“ entfernt 
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Es wurden getauft: 
 

 

 

Es wurden getraut: 
 

 

 

Es sind gestorben: 
 

 

 

Hochzeitsjubiläen: 
 

 

 

 

 
 

Personendaten werden nur in der gemeindeinternen Veröffentlichung  

der „Guten Nachrichten“ bekanntgegeben 
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Auslage Jahresabschlüsse 
Die Jahresabschlüsse unserer Kirchengemeinde für die Rechnungsjahre 2017

-2019 liegen vom 17. bis 25. August zu den üblichen Bürozeiten oder nach 

Absprache im Pfarrbüro zur Einsichtnahme aus. 
 

Pfarrer Stradal hat Urlaub und wird wie folgt vertreten  

(v.a. für Sterbefälle):  

1. - 7.8. Pfrin. Stellmacher, Erlensee, Tel.: 06183-8158556, 

8. - 14.8. Pfr. Seitz, Langenselbold, Tel.: 06184-2482. 

Grünstiftpreis des Kirchenkreises Hanau 
Im Gottesdienst am 4. Juli wurde unserer 

Kirchengemeinde ein mit 1000 Euro dotier-

ter Preis verliehen.  

Das „Abendgebet per Whatsapp“, das Irina 

Rudel, Angela Mener und Jörg Otto im letz-

ten Jahr mit dem ersten Lockdown begonnen 

haben und immer noch betreiben, wurde aus-

gezeichnet.  

Eine willkommene Anerkennung für eine tolle 

Idee! 

Pfrin. I. Fetzer,  

Pfr. H. Stradal,  

Angela Mener,  

Jörg Otto 

bei der Preis- 

verleihung im 

Kirchgarten 
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01. August 9. Sonntag nach Trinitatis Kirche 10 Uhr 

 Kirchenvorsteher 
 

08. August 10. Sonntag nach Trinitatis Kirche 10 Uhr 

 Lektor J. Otto 
 

15. August 11. Sonntag nach Trinitatis Kirche 10 Uhr 

 Pfr. Stradal 
 

22. August 12. Sonntag nach Trinitatis Kirche 10 Uhr 

 Pfr. Stradal 
 

29. August 13. Sonntag nach Trinitatis Kirche 10 Uhr 

 Lektor G. Marx 
 

05. September 14. Sonntag nach Trinitatis Kirche 10 Uhr 

 Konfirmationssonntag (siehe Seite 3) Pfr. Stradal 
 

12. September 15. Sonntag nach Trinitatis Kirche 10 Uhr 

 Pfr. Stradal 
 

19. September 16. Sonntag nach Trinitatis Kirche 10 Uhr 

 Lektor J. Otto 
 

26. September 17. Sonntag nach Trinitatis Kirche 10 Uhr 

 Pfr. Stradal 
 

 

Kollekten am Ende der Gottesdienste: 

15.08.: EKD-Kollekte für Ökumene und Auslandsarbeit 

alle anderen Sonntage: zu 85 % für die eigene Gemeinde und  

zu 15 % für Projekte der Ev. Landeskirche. 
 

Zusätzliche Spendendose: 

im August zu 100 % für Open Doors (Verfolgte Christen) 

im September zu 100 % für den EC-Landesverband Hessen-Nassau 

Bei geeignetem Wetter finden die 

Gottesdienste im Garten neben der Kirche statt. 
 

Bitte in jedem Fall beim Besuch der Gottesdienste eine  

medizinische Maske mitbringen (OP-Masken, KN95/N95, FFP2). 
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Pfarrer Helmut Stradal (stellv. Vors. des Kirchenvorst.) 

Sprechzeiten: wann immer möglich bzw. nach Vereinbarung 

In den Kirchgärten 1, 63549 Ronneburg 
Tel. 06184 2608 

E-Mail: Pfarramt.Huettengesaess@ekkw.de  

Vorsitzender des Kirchenvorstandes: 

Thomas Dreipelcher 

Am Helgenhaus 15, 63549 Ronneburg 

Tel. 06184 902944 
E-Mail: tdreipelcher@me.com 

Gemeindereferent für Kinder und Jugendarbeit: 

Nathanael Freitag 

Vilbeler Str. 22A, 61169 Friedberg-Bruchenbrücken 

Tel. im Gemeindehaus 06184 9059386 

Nathanael.Freitag@ekkw.de 

Küster: 

Klaus Euler  

Langstraße 67, 63549 Ronneburg 

Tel. 06184 7639 

Sekretärin im Pfarrbüro: 

Irina Rudel 

Dienstag und Mittwoch, jeweils 8.30 bis 11.30 Uhr 
In den Kirchgärten 1, 63549 Ronneburg 

Tel. 06184 2608 

E-Mail: Irina.Rudel@ekkw.de  

Ökumenische Telefonseelsorge Main-Kinzig: Tel. 0800/1110-111 und -222 
Zentrale Diakoniestation Büdingen: Tel. 06042/962530 

Spendenkonto unserer Kirchengemeinde: Kirchenkreisamt Hanau, IBAN: DE 39 5206 0410 0001 8001 08 

bei Evangelische Bank eG, Verwendungszweck „Kirchenkasse Hüttengesäß“ (bitte unbedingt angeben)  
sowie z. B. „eigene Gemeinde“, „Förderkreis Jugendarbeit“ oder „Projekt Kirchgarten“.  
Wenn Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, geben Sie dies bitte unter „Verwendungszweck“ an. 

„Gute Nachrichten“ ist das Mitteilungsblatt der Evangelischen Kirchengemeinde Hüttengesäß.  
Redaktionsteam: Pfr. H. Stradal, Irina Rudel, Michael Weerth; Beiträge für die jeweils nächste Zwei-Monats-

Ausgabe müssen der Redaktion bis zum 15. des Vormonats geschickt werden. 


